
Herr Dr. Ramseier, was bedeutet Mo -
tivational Interviewing? Worin liegen
die Vorteile dieser Gesprächstherapie
für die Mundhygiene?

Das MI ist eine professionelle Form 
der Gesprächsführung innerhalb einer
Arzt-Patient-Beziehung, wobei ich hier
Zahnärzte und auch Dentalhygienike-
rinnen einschließe. Die Methode zielt
auf die Förderung der sogenannten in-
trinsischen Motivation des Patienten.

Primär wird ein MI-Gespräch mit offe-
nen Fragen geführt und dem Patienten
Gelegenheit zur Reflektion gegeben –
immer vorausgesetzt, er erlaubt es 
seinem Zahnarzt, ein solches Ge-
spräch überhaupt führen zu dürfen. 
Die Erfahrung lehrt, dass sich Patien-
ten erst dann ändern, wenn sie die Vor-
teile einer Verhaltensänderung erken-
nen und sich diese auch zumuten. Das
Motivational Interviewing ist insofern
für die zahnmedizinische Praxis gut 
geeignet, als es die Patientenmitarbeit
bei der häuslichen Mundpflege nach-
haltig fördert. Zwei aktuelle Studien1, 2

haben inzwischen bestätigt, dass die
MI-bedingte Verhaltensänderung so-
gar die Reinigung der Zahnzwischen-
räume verbessert.

Diese Ergebnisse sind erstaunlich, wenn
man bedenkt, dass es sich beim Mo-
tivational Interviewing um eine Ge-
sprächstherapie handelt und sich diese
von konventioneller zahnärztlicher Tä-
tigkeit stark unterscheidet. Wie reagie-
ren denn Ihre Patienten, wenn Sie Ihnen
vorschlagen, sich auf ein MI einzulas-
sen?
In der Regel sehr positiv. Meist erlebe
ich in meiner Klinik Patienten mit be-
reits chronifizierten Parodontalerkran-

kungen, die einen starken Leidens-
druck verursachen und wahrscheinlich
lebenslange Therapiemaßnahmen er-
fordern. Das MI bietet ihnen eine zu-
sätzliche Möglichkeit, ihre Mundge-
sundheit selbst zu verbessern und in
diesem Bemühen nicht nachzulassen.
Außerdem haben die Patienten das 
Gefühl, besser betreut zu sein, weil 
ich ihnen mit dem Motivational Inter -
viewing mehr von meiner zahnärztli-
chen Zeit zukommen lassen kann. Als
weiteren Vorteil sehen es viele Patien-
ten an, dass sie dabei auch mehr über
gingivale und parodontale Erkrankun-
gen und Prophylaxe erfahren.
Dies führt insgesamt zu besserer Com-
pliance, ohne die eine Parodontalthe -
rapie nicht wirklich erfolgreich sein
kann.

Wie führen Sie ein solches MI-Ge-
spräch? Ist es notwendig, dieses zu 
wiederholen, um Erfolge zu erzielen?
Dazu ein Beispiel: Wenn ich einen 
Patienten dazu bringen möchte, die
Mundpflege zukünftig mit einer elek -
trischen Zahnbürste durchzuführen,
versuche ich zuallererst, seine Erlaub -
nis für ein Motivational Interviewing 
zu erhalten. Durch das MI kann sich 
der Patient dann mittels Beantwortung
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„Motivational Interviewing
verbessert die Mundhygiene“

| Gerhard Frensel

Das Motivational Interviewing (MI) unterstützt die häusliche Mundhygiene nachhaltig. Als 
direktive Gesprächsführung kann MI die intrinsischen Veränderungsimpulse des Patienten 
för  dern und beispielsweise zur regelmäßigen Anwendung moderner elektrischer Zahnbürsten 
beitragen. Die Motivation zur Änderung seines Mundpflegeverhaltens entsteht als Produkt des
MI-Prozesses im Patienten selbst. Aufgrund evidenzbasierter Erfolge bei der Compliance setzt
Oberarzt Dr. Christoph Ramseier, Klinikum für Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten, Universität
Bern, das Motivational Interviewing in der zahnärztlichen Praxis sowie bei der Ausbildung 
angehender Zahnmediziner ein. Zu seinen Erfahrungen mit dem MI hat Dentalfachjournalist 
Gerhard Frensel das folgende Interview mit ihm geführt.

Dr. Christoph Ramseier, Oberarzt am Klinikum für
Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten, Universität
Bern.



meiner offenen Fragen bewusst machen, welche 
Vorteile diese Verhaltensänderung für ihn bedeuten
würde. Indem sich der Patient selber dazu äußert, 
werden auch eventuelle Ambivalenzen artikuliert. Im
weiteren Verlauf berate ich ihn direktiv, das heißt, ich 
unterstütze ihn vor allem dabei, seine Ambivalenzen 
– also das Pro und Kontra der Umstellung – und seine 
Diskrepanzen – also die Widersprüche zwischen eige-
nem und besserem Verhalten – zu erkennen. 
Durch diese Reflektionen entsteht eine intrinsische 
Bereitschaft zur Verhaltensänderung, wenn im neuen
Verhalten eigene Vorteile ge sehen werden. Letztlich
setze ich mit tels MI den Patienten in die Lage, sein 
Problem – schlechte Oralhygiene aufgrund man-
gelnder Compliance – selber zu lösen, indem er zu-
sammen mit mir einen Plan entwickelt, wie er künftig
seine Mundhygienemaßnahmen effektiver durchfüh-
ren möchte.
Die gesamte Gesprächsatmosphäre eines Motivational
Interviewing ist durch einen ruhigen und „entlocken-
den“ Beratungsstil gekennzeichnet. Und für die Ver -
haltensänderung hin zu einer besseren Mundpflege 
mit Elektrozahnbürsten und weiteren Hilfsmitteln wie
etwa Zahnseide, ist eine repetitive MI-Anwendung von
großer Bedeutung – dies gilt insbesondere für Patien-
ten mit ausgeprägten gingivalen oder parodontalen
Problemen. Erst durch die – meist jahrelange – Verbin-
dung von Motivational Interviewing und zahnärztli-
cher Therapie entsteht das unbedingt notwendige Ver-
trauen zwischen Patient und Therapeut. Dieses Ver-
trauen ist zugleich die Basis des MI-Prozesses, bei dem
ja über die Veränderung eines krankmachenden Ver-
haltens gesprochen werden soll.

Wie können Zahnmediziner die Methode des Motiva-
tional Interviewing denn effektiv erlernen? Bieten Sie
an der Universitätszahnklinik in Bern entsprechende
Kurse für angehende Zahnärzte an?
Das Erlernen dieser komplexen Methode geschieht in
der Regel nicht „per Lehrbuch“. Bei jeder MI-Sitzung
handelt es sich um einen permanenten Lernprozess,
den der Therapeut – der Zahnarzt – selber über mehrere
Jahre durchläuft und dabei kontinuierlich besser und
sicherer in der Gesprächsführung werden wird. Wich-
tig ist dabei, die Technik offener Fragestellung anzu-
wenden. Diese gibt dem Patienten ausreichend Gele-
genheit zu eigenen Reflektionen seines Verhaltens. Da-
bei ist darauf zu achten, dass der Patient grundsätzlich
mehr redet als der Zahnarzt, der wiederum vermeiden
muss, in die übliche Rolle als Instruktor zurückzufal-
len. Insbesondere erfordert das MI ein aktives Heraus-
arbeiten von Ambivalenzen durch den Patienten selbst,
wobei ihn der Therapeut direktiv führt. Ein erfolg-
reiches MI setzt daher immer einen aktivierten Thera-
peuten voraus. Interessierte Kollegen finden weiterge-
hende Informationen beispielsweise in der Fachlite-
ratur3, 4, 5 oder im Internet unter www.motivational-
interview.org oder www.motivational-interview.de
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Dort sind auch entsprechende Kurs -
an gebote verzeichnet. Primär erlernt
man das MI aber „vom Patienten“, in-
dem man durch die Gespräche ihn 
reflektiert, seine Diskrepanzen erkennt 
– ohne diese jedoch zu korrigieren! –, 
ihn auf Ambivalenzen durch offene 
Fragen aufmerksam macht und letzt -
lich ihn zur Selbsterkenntnis der 
Vorteile einer Verhaltensänderung be-
wegt. 

Und wie schätzen Sie die wirtschaft -
lichen Auswirkungen des Motivational
Interviewing für den Zahnarzt ein?
Das MI ist eine erhebliche Innovation 
im zahnärztlichen Leistungsspektrum.
Diese Form der Kommunikationsarbeit
ist in den bestehenden Vergütungsord-
nungen derzeit unterrepräsentiert und
wird noch nicht direkt erstattet. Zeit 
ist aber ein wesentlicher Produktions-
und Kostenfaktor jeder Zahnarztpraxis.
Trotzdem bietet das MI dem Zahnarzt
Vorteile: Letztlich erreiche ich – evi-
denzbasiert – durch das Motivational
Interviewing eine wesentliche Verbes-
serung der Mundgesundheit bei jenen
Patienten, die aktivierbar sind. Das sind
zwar nicht alle Patienten; es gibt da -
neben auch hartnäckige „Therapiever-
weigerer“. Als Zahnarzt muss man daher
eine gewisse Präselektion seiner 
Parodontalpatienten vornehmen und
das MI auf die Mehrheit der „Erreich -
baren“ konzentrieren. Bei diesen führt
das Motivational Interviewing zu einem
deutlichen Gesundheitsgewinn.
Noch ein Nebengewinn: Im Weiteren
entlastet man sich als Zahnarzt im
Laufe der MI-Therapie ein Stück weit
von seiner Verantwortung gegenüber
dem aktivierten Parodontalpatienten,
weil dieser mehr Selbstverantwortung
für seine Mundgesundheit überneh-
men wird. Vor allem setzt das Moti -
vational Interviewing aber Praxiska -
pazitäten für solche Patienten frei, die
mehr zahnmedizinische Zuwendung
benötigen und für die dann mehr Be-
handlungszeit zur Verfügung steht – 

ein nicht zu unterschätzender Vorteil
des Einsatzes von MI. Ohne es genau 
beziffern zu können, erwarte ich, dass
diese Gesprächstherapie gegenwärtig
zumindest kostenneutral in der Zahn-
arztpraxis realisierbar sein dürfte. Zu-
künftig – nach entsprechender Anpas-
sung der Gebührenkataloge – wird sich
das MI betriebswirtschaftlich klar vor-
teilhaft auswirken. Außerdem verstärkt
es die Bindung des Patienten an seinen
Zahnarzt ganz erheblich, und zwar
langfristig.

Welchen Beitrag sollte die Dentalin-
dustrie zur Unterstützung des MI leis-
ten?
In erster Linie sollte die Industrie die
zahnärztliche Fortbildung zum Mo -
tivational Interviewing fördern. Dies
könnte beispielsweise eine finanzielle
oder logistische Beteiligung an Kursen,
Referaten und weiteren Bildungsange-
boten sein. Außerdem wäre die weitere
Forschung über die Anwendung des MI
in der zahnärztlichen Praxis von gro-
ßer Bedeutung, ebenso wie die Ent-
wicklung geeigneter Zahnpflegepro-
dukte. Hier ist Procter & Gamble Oral
Health als weltweit tätiges Unterneh-
men sicherlich bereits auf dem rich -
tigen Weg. Innovationen wie deren
neueste Elektrozahnbürste mit sepa -
raten Display könnten manchen Pa-
tienten helfen, die durch das MI ge-
wonnene Aktivierung weiter aufrecht-
zuerhalten.

Wie lautet Ihr Fazit aus den Erfahrun -
gen mit Motivational Interviewing?
Ich erlebe durch die Anwendung des 
MI ein intensiveres, vertrauensvol-
leres Arzt-Patient-Verhältnis. Diese 
Methode bietet mir einen besseren 
Gesprächszugang zu schwierigen The-
men, wie etwa Tabakprävention. Da-
durch können solche Konflikte eher 
gelöst werden. Insgesamt kann ich 
professioneller und weniger improvi-
sierend Gespräche führen und bin durch
das MI nicht nur auf die Arbeit in der
Mundhöhle fixiert. Das Motivational
Interviewing bereichert meine zahn-
ärztliche Kompetenz. 

Vielen Dank für das Gespräch.
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